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Amerika steht bei seinen alten Bauten noch ganz und gar in den Anfängen — jeder 

Versuch einer belebenden, die harten Uebergänge vermittelnden Profilbildung fehlt. 

SER 
Fig. 526. Basrelief aus einem Saale des Flachtlihauses. Globus 1884, pag. 373. 

Alle diese Formen sind die gleichen Urelemente der Kunst. Sie kehren überall 

und zu allen Zeiten wieder, wo im Volk seine Kunstübung beginnt oder auf eine niedere 

Stufe zurücksinkt. 
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